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„Erwerben Lehrkräfte gute Kenntnisse über das 
Aspergersyndrom, beeinflusst dies die 
Lebensqualität dieser Schüler deutlich positiv. 
Informationen über das Aspergersyndrom führen 
sowohl zu einem besseren Verständnis für die 
besonderen Bedürfnisse dieser Kinder und 
Jugendlichen, als auch zu einer größeren 
Bereitschaft, diese zu berücksichtigen.“ 
(Demes 2011, S. 10 in Meer-Walter 2021, S. 18)   
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Autism spectrum disorder is characterised by persistent deficits in 
the ability to initiate and to sustain reciprocal social interaction 
and social communication, and by a range of restricted, 
repetitive, and inflexible patterns of behaviour, interests or 
activities that are clearly atypical or excessive for the individual’s 
age and sociocultural context. The onset of the disorder occurs 
during the developmental period, typically in early childhood, 
but symptoms may not become fully manifest until later, when 
social demands exceed limited capacities.

Deficits are sufficiently severe to cause impairment in personal, 
family, social, educational, occupational or other important 
areas of functioning and are usually a pervasive feature of the 
individual’s functioning observable in all settings, although they 
may vary according to social, educational, or other context. 
Individuals along the spectrum exhibit a full range of 
intellectual functioning and language abilities. 

6A02 Autism spectrum
disorder

ICD-11
gültig ab Januar 2022
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Bild:https://i.pinimg.com/originals/8d/7c/0b/8d7c0b173e8b9c16534b3fad7291b982.gif
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Wagner 2018 in Meer-Walter 2021: autistische und neurotypische Menschen 
„sprechen verschiedene Sprachen, sie erleben die Welt grundverschieden.“ 

- beide Systeme sind gleichwertig
- beide haben Vorzüge und Nachteile
- Annäherungen und Verständnis sind möglich und nötig

Neurodiversität
(Silbermann 2017, S. 478 in Meer-Walter, 2021, S. 35)

Autism-
Spectrum-
Condition
(Begriff aus dem englischsprachigen Raum) 

Definition



FSK (Fragebogen zur Sozialen Kommunikation - Autismus-Screening)
• Erfassung von sozialen Interaktions-, Kommunikationsmuster, Stereotypien 

ADOS-2  (Autism Diagnostic Observation Schedule) 
• Erfassung von Kommunikation, sozialer Interaktion, Spielverhalten 

ADI-R (Diagnostisches Interview für Autismus – Revidiert)
• diagnostisches Interview für Autismus mit Eltern oder Bezugspersonen, die mit 

dem Kind vertraut sind

• Diagnose ausschließlich von Spezialist:innen
- Kinder-und Jugendpsychiater:innen
- sozialpädiatrisches Zentrum

• im Vorfeld Diagnostik zur Intelligenz und medizinische Abklärung
• indirekte Tests und Fragebogen

Diagnostik

Bundesverband autismus Deutschland e.V. (Hrsg.), 2013; testzentrale.de



ASS

Aggression
Selbst~
Fremd~

Essstörungen

Tics / Zwänge
Ängste

Schlaf-
störungen

Oppositionelles 
Verhalten

Epilepsie

Intelligenz-
minderung

Komorbidität

Noterdaeme 2010; Autismus-Kultur 2020

gleichzeitiges Vorkommen unterschiedlicher, voneinander abgrenzbarer Erkrankungen

ADHS

Depressionen

Lernstörungen 
durch Defizite i. d. 
Handlungsplanung



• bis heute nicht eindeutig geklärt
• multifaktorielles Ursachenbündel wird vermutet
• drei wesentliche Faktoren:

genetische Disposition 

• Vererbbarkeit 70-80%
• Hinweis aus Zwillingsuntersuchungen
• Häufung betroffener Familienmitglieder

neurologische Veränderungen

• veränderte Struktur und Funktionen des Gehirns
• Störungen der Verbindungsmuster

Umwelteinflüsse
• Infektionskrankheiten der Mutter oder des Kindes
• starke Frühgeburten

UrsachenUrsachen

Schuster,2016; Markowetz 2020, 2022 



weitere Möglichkeiten ohne eindeutige Beweise:
• hormonelles System (Testosteron) 
• Darmflora 
• Stoffwechselstörungen
• Autoimmunerkrankungen

widerlegte Ursachen:
• Erziehungsfehler
• bindungslose Mutter „Kühlschrankmutter“ Kanner 1943

• Impfschäden
• Amalgam

Ursachen

Schuster 2016 



Erklärungsansätze: psychologisch

Bundesverband autismus Deutschland e.V. (Hrsg.), 2013: 119

Theory of Mind
Fähigkeit, Bewusstseinsvorgänge anderer 
Menschen zu vermuten 

• Unfähigkeit, sich in andere hineinzuversetzen
• Mangel an Empathie
• gestörtes Verständnis sozialer Situationen 

zentrale Kohärenz
Mangel, einzelne Wahrnehmungselemente in 
einen Gesamtzusammenhang zu setzen

• gestörte ganzheitliche Erfassung
• „kleben an Details“
• gestörtes Kontextverständnis 

exekutive Funktionen
Fähigkeit, das eigene Verhalten unter 
Berücksichtigung der Umweltbedingungen zu steuern

• begrenzte Planungsfähigkeit
• begrenzte Flexibilität
• begrenzte Strukturierungsfähigkeit



Wilczek, 2018

https://www.wilczek-autismus.de/

Erklärungsansätze

https://www.wilczek-autismus.de/


Wilczek, 2018

Erklärungsansätze



„Das Baby schläft. Die Mutter öffnet 
die Tür. Licht fällt auf die Wiege. Sie 
nimmt das Baby, streichelt seinen 
Kopf. Ihre Haut ist leicht rau: vom 
Waschen, dass er ja keinen Keim 
abbekommt. Sie sagt die liebsten 

Worte. Sie desinfiziert die Hände. Sie 
wechselt die Windel. Das Baby weint.“ https://cdn.pixabay.com/photo/2013/02/21/19/11/father-84639_1280.jpg

Erklärungsansätze



„Du schläfst. Es knallt. Es gleißt. Donner-
Echo im Kopf. Lichtstiche in den Augen. Das 

Licht schießt in die Zunge, du spürst den 
Schmerz. Es stampft auf dich zu. Deine Welt 

wackelt. Es reißt dich nach oben, am Kopf 
Schmirgelschmerz. Ihre Stimme schmerzt, 
schrillt bis in die Fingerspitzen. In der Nase 
brennt es, bis in den Kopf hinein. Am Popo 

Schmirgelschmerz. Du weinst.“  https://cdn.pixabay.com/photo/2016/10/25/12/28/thunderstorm-1768742_1280.jpg

Erklärungsansätze



https://www.youtube.com/watch?v=6VgB5OcQ6XE

Erklärungsansätze

https://www.youtube.com/watch?v=6VgB5OcQ6XE


• Merkmale unterschiedlich ausgeprägt -> 
jeder Mensch mit ASS ist unterschiedlich

autistische Auffälligkeiten

ICD-10 und DSM Kriterien nach Amorosa 2010: 20



Qualitative Beeinträchtigung der
Kommunikation und 
sozialen Interaktion

Verzögerung oder Störung der
Sprachentwicklung

Sprachauffälligkeiten
(stereotype Sprache, Echolalien)

Intonation, Sprechweise

ICD-10

autistische Auffälligkeiten



Wechselseitige  
Kommunikation (Ironie,  

Redewendungen)

Verständnis sozialer Regeln der
Kommunikation

Spielverhalten

Quelle: Infobriefe MSD-A, ISB Bayern,  
Infobrief 9

autistische Auffälligkeiten



ICD-10 Quelle: Schreiter, D.: Schattenspringer, Stuttgart, 2018

autistische Auffälligkeiten



repetitive Bewegungen / Stereotypien

• Handlungen, die immer wieder auf die selbe Art wiederholt werden
 Tics, Zwangsstörung

• zur Beruhigung
• zur Selbststimulation
• Flügeln
• Drehbewegungen
• Substitution sozial inakzeptabler Stereotypien 

mit sozial akzeptierbaren

autistische Auffälligkeiten

Schuster 2016; Amorosa 2017; autistenhilfe.at



Planen

• Detailorientierung
• Beziehungen und Zusammenhänge werden nicht erkannt 
• Aufmerksamkeitsfokussierung auf aktuell Interessantes
• wenig Möglichkeiten auf bereits gemachte Erfahrungen zurückzugreifen

Handeln

• Fixierung auf Rituale
• Verweigerung bei Veränderung
• an Regeln orientiertes Lernen statt Kreativität
• Sonderinteressen

autistische Auffälligkeiten

Schuster 2016; Amorosa 2017; autistenhilfe.at



MSD-A, 2014

Technische Hilfen
(Tablets, Aufzeichnungsgeräte …)

Maßnamen



MSD-A, 2014
Raum für Stereotypien lassen

Maßnamen



MSD-A, 2014

Erklärungen sozialer Zusammenhänge

Maßnamen



- Stephanie Meer-Walter: Schüler/innen im Autismus-Spektrum verstehen, Weinheim, 2021

Maßnamen



• Sammelbegriff für Hilfen für behinderter Menschen     
zum Ausgleich von Nachteilen 

• Wahrung der Chancengleichheit 
• keine Bevorzugung bei Prüfungsanforderungen

Notenschutz (§34 BaySchO)

individuelle Hilfen (§32 BaySchO)

Nachteilsausgleich (§33 BaySchO)

www.isb.bayern.de

Nachteilsausgleich

StMUK 2017

keine Benotung, in Verantwortung der Lehrkraft

Benotung, mit Genehmigung der 
- Schulleitung (GS, MS)
- Schulaufsicht (RS Gy, BS) 

§35 BaySchO



StMUK 2017: 39ff 

Individuelle Unterstützung



StMUK 2017: 39ff 



StMUK 2017: 39ff 

Notenschutz



Im Rahmen meiner Tätigkeit als Mobiler Sonderpädagogischer Dienst - Autismus lernte ich …s Mutter und …s Geschichte im … kennen. Seit dieser 
Zeit habe ich ihre Mutter und später auch … vor allem bei Fragen zur schulischen Laufbahn beraten.

Bei …wurde im … vom Fachkrankenhaus für Kinder- und Jugendpsychiatrie … die Diagnose atypischer Autismus (F84.1)sowie eine
Normalbegabung gestellt.
Im Moment besucht die …Klasse der Beruflichen Oberschule …und erhält einen Nachteilsausgleich.

Schüler mit Atypischem Autismus sind von ihrer intellektuellen Begabung leistungsmäßig oft für den Besuch einer weiterführenden Schule geeignet, wie  
es auch bei … der Fall ist.

Schwierig gestaltet sich für diese Schüler häufig der Sozialkontakt. Aufgrund der veränderten Wahrnehmungsverarbeitung für soziale Zusammenhänge  
fällt es ihnen schwer, sich in andere Menschen hineinzuversetzen, die Signale derKörpersprache
(Gestik, Mimik, Blickkontakt) richtig zu deuten und daraus die richtigen Schlüsse für ihr Verhalten zu ziehen. Darüber hinaus haben sie große  
Schwierigkeiten, mit unstrukturierten Situationen umzugehen und sich auf Veränderungen einzulassen. Bei Reizüberflutung reagieren sie viel schneller  
irritiert und angespannt.

Soziale Situationen können nur wenig durchschautwerden.
… hat große Probleme damit, ein Referat vor einer großen Gruppe halten zu können. Die sozialen Anforderungen dieser Situation überfordern … in einem  
starken Maß. So ist es … nicht möglich, Erkenntnisse, die … gewonnen hat und Arbeitsergebnisse, die … zusammengestellt hat, vor einer Gruppe  
vorzutragen.

… benötigt daher Unterstützung in einem viel höheren Maße im sozialen Bereich von Seiten des Lehrers, die über das normale Maß hinausgeht. Genauso
ist es wichtig, die Mitschüler für andere Verhaltensformen zu sensibilisieren, um so eventuellen Schwierigkeiten vorbeugen zu können.
Günstig wäre es, wenn … eine Klasse mit einer geringeren Schüleranzahl besuchen könnte. Dies ist im Moment an der … Schule nicht möglich. Daher  
befürworte ich die Gewährung von 3 Budgetstunden, mit denen ihr die Teilhabe an der Beruflichen Oberschule, die ihrer intellektuellen Begabung  
entspricht, ermöglicht wird. Mit diesen zusätzlichen Stunden wird die SchuMlSeDz-uAm,2i0n1d4est zum Teil in die Lage versetzt, ein Lernsetting zu schaffen, in dem  
die Lehrkräfte der Klasse adäquater auf die besonderen Bedürfnisse von … eingehenkönnen.

Budgetstunden



35

Allgemeines
• wird von den Eltern bei Jugendämtern oder Bezirk beantragt
• unterstützt bei Maßnahmen zur Teilhabe und Unterstützung im Schulalltag 
• bedarf der Zustimmung der Schule; sie hat das Hausrecht
• unterliegt der Schweigepflicht
• dem Schüler mit Autismus und nicht der Schülergruppe zugeordnet

Aufgaben
• ist verlässliche Bezugsperson
• begleitet und unterstützt
• coacht soziale Lernprozesse
• ist keine Nachhilfe
• unterstützt notwendige Rituale 
• hilft, unerwünschte Stereotypien abzubauen
• hilft, zu einer realistischen Eigen- und Fremdwahrnehmung zu gelangen

Schulbegleitung

ISB 2014 



ermöglichen oft den Schulbesuch von 
Schülern mit ASS
sind oft einzige zusätzliche 
Personalressource 

entlasten Lehrkräfte

ermöglichen die Umsetzung vieler 
Autismus-Spezifischer-Maßnahmen

sind oft noch schlecht qualifiziert 

stehen nicht immer verlässlich und 
dauerhaft über die Schulzeit hinweg zur 
Verfügung 

wirken stigmatisierend

„Schulbegleiter arbeiten sozialintegrativ zum Wohle des Kindes und 
übernehmen Teilaufgaben in Schule und Unterricht“ Markowetz

contra: pro:   

Schulbegleitung

Markowetz 2022



✴ Zuverlässigkeit
✴ Ehrlichkeit
✴ Loyalität
✴ kein Verstellen
✴ halten Regeln ein: Bedürfnis nach Logik
✴ Eintreten für Gerechtigkeit
✴ Gedächtnisleistungen: wichtige Ressource /Schauspieler
✴ Fachgebiet wird souverän beherrscht: Spezialinteressen

Stärken 
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